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Wo die Natur
Baumeister ist

Im Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft
formen Wasser und Wind die Küste ständig um.
Die Ostsee-Halbinsel kann gut auf dem Fahrrad

erkundet werden / Von Deike Uhtenwoldt

M orgens um sechs ist die Welt
noch in Ordnung. Heike
Lawrenz zählt Singvögel
und erfreut sich am Rot-

wild, das vor der Ostseekulisse im Mor-
genlicht durch seichtes Gewässer watet.
Das Bild vom „König des Waldes“ sei men-
schengemacht, sagt die Rangerin. „Das
Rotwild ist eigentlich auf offenes Land an-
gewiesen, wir haben es nur in die Wälder
verdrängt.“ Seit 21 Jahren wacht Law-
renz darüber, dass nicht nur
das Wild seinen ange-
stammten Lebens-
raum wiederfin-
det, sondern
zwischen Bod-
den und Ostsee
überhaupt so
etwas wie
Wildnis ent-
stehen kann. So
lange schon ist
die Rangerin im
Nationalpark Vor-
pommersche Bodden-
landschaft beschäftigt, am
„Darßer Ort“, dem nordwestlichen Zipfel
der Halbinsel Darß.

Auf dem Leuchtturmweg, den in der
Hochsaison täglich über Tausend Men-
schen mit dem Rad befahren, verlief 1696
die Küste. „Das weiß man durch alte
schwedische Geländekarten so genau“,
erklärt Lawrenz. Seitdem ist die Natur
hier alleiniger Baumeister. Sie trägt an
der westlichen Windseite des Darß Sand
ab und landet ihn weiter im Norden an.
„Ich kann hier die Veränderung täglich
miterleben“, so Lawrenz.

Die Verhaltensregeln im National-
park sind streng, was früher für Kon-
flikte sorgte: „Kaiser und Könige haben
hier gejagt, dann war der Ort militäri-
sches Sperrgebiet, es gab immer Ein-
schränkungen und nach der Wende hat
man auf Lockerungen gehofft.“ Stattdes-
sen kam der Nationalpark. Mittlerweile
schätzen die Einheimischen ihn als Mo-
tor des Tourismus. „Die Leute kommen,
weil es hier so schön ist“, sagt Lawrenz.

Das Problem: Sie kommen in Scha-
ren. Viele mit dem mit E-Bike. „Rück-
sichtslosesFahrverhaltennimmtzu“, sagt
Annett Storm, die Geschäftsführerin des
Fördervereins Nationalpark Bodden-
landschaft.„Wirsindnuneinmalaufeiner

Halbinsel und die Wege zu den High-
lights bisweilen rappelvoll.“ Höhepunk-
te sind die Nationalparkzonen im Wes-
ten und Osten der Insel. Ihr Besuch ist al-
lemal eine Radtour wert: „Man sieht und
entdeckt immeretwas,wennmanZeitund
ein Fernglas mitbringt.“

Punkte am Himmel werden mit dem
Feldstecher zum hochfliegenden Seead-
ler und die toten Bäume im Osterwald zum
neuen Lebensraum für Pflanzen und Tie-

re. Um die Wunder und Bau-
stellen der Natur besser

zu verstehen, rät
Storm zu geführ-

ten Touren. „Es
geht nicht dar-
um, Strecke zu
machen, es
geht um Refle-
xion zu Natur

und Umwelt.“
„Der Mensch

kann nicht ohne
die Natur“, sagt ein

Ranger, der gerade auf
der Hohen Düne das Besu-

cheraufkommenregelt.Nichtmehralsvier
Personen dürfen gleichzeitig auf die Aus-
sichtsplattform. Dabei bräuchte man nur
auf die Festlandseite in die National-
park-Region Barhöft zu wechseln, um
Windwatt, Sandbänke und Vogelschutz-
inseln zu erkunden. Überhaupt eigne sich
die Boddenseite besser für längere Rad-
touren, findet Rangerin Lawrenz. „Wenn
man Ruhe genießen will, ist man zwi-
schen Barth und Stralsund richtig.“

Annett Storm hat die andere Seite um-
rundet, den Saaler Bodden. „Das sind 88
Kilometer, gut ausgeschildert und wun-
derschön.“Dort istdasFahrradnichtmehr
Mittel zum Zweck, sondern der Weg das
Ziel. Die Route lässt sich mit Zubringern
wie Fähre oder Bus verbinden und damit
abkürzen. Mittags um zwölf ist die Darßer
Welt aber eine andere, der Fahrradpark-
platz voll. Dabei ließen sich Staus ver-
meiden, würden sich die Menschen mehr
aus der Natur abgucken. Ameisen etwa
bewegen sich mit optimaler Durch-
schnittsgeschwindigkeit auf ein gemein-
samesZielhin,ohneÜberholmanöverund
Abbremsen. Zu beobachten im Darßer Ort
kurz hinter dem Leuchtturm. Dazu be-
nötigt man nicht mal ein Fernglas. Nur
Muße und Aufmerksamkeit.

Bitte anstellen: Die Aussichtsplattform in
der Naturparkschutzzone Sundische Wiese
mit der Hohen Düne. Foto: dpa

INFORMATIONEN
! Reiseziel: Der Nationalpark wurde
1990 ins Leben gerufen und gilt als
Meeresnationalpark. 80 Prozent der
knapp 800 Quadratkilometer liegen unter
Wasser. Auf gekennzeichneten Wegen
betreten und mit dem Rad befahren wer-
den dürfen die Kernzonen Neudarß und
Darßer Ort im Westen sowie die Sundi-
sche Wiese im Osten auf Zingst.
! Anreise: Mit dem Zug bis Barth oder
Ribnitz-Damgarten, weiter mit der Linie
210, die von Mai bis Oktober auch
Fahrräder mitnimmt.
! Infos: Tourismusverband Fischland-
Darß-Zingst in Löbnitz, info@tv-fdz.de,
www.fischland-darss-zingst.de

Das Naturschutzgebiet Barhöfter Kliff gehört zum Mee-
resnationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft.
ImErholungsortWieckamDarß (rundesBild) istwieüber-
all auf der Halbinsel Fahrradfahren angesagt. Fotos: dpa
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Bayerischer Wald & Donau

im Deggendorfer Landim Deggendorfer Land
WANDERGLÜCK

Wandern ▪ Einkehren
Übernachten

Wanderpaket mit Touren
TEL 0991 3100 231

www.deggendorfer-land.de
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Ottobeuren – Allgäu für die Sinne
• Ottobeurer Konzerte • Geburtsort von

Pfarrer Sebastian Kneipp • eine der größten
barocken Klosteranlagen der Welt • Pauschalen
zu den Themen Gesundheit, Wellness, Meditation,

Golf, Wandern, Sport, Kultur

Touristikamt Kur & Kultur
Tel. 08332 921950
www.ottobeuren.de
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MEMMINGEN
und seine 12 Artikel laden ein!

info@memmingen.de
Tel. +49 8331 850172

www.tourismus-memmingen.de

malerische Altstadt
großartige Stadtführungen

vielseitige Museenlandschaft
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Jetzt Übersichtskarte bestellen!

Eifel – Lust auf Natur

Eifel Tourismus GmbH · 54595 Prüm
Tel. (0 65 51) 9 65 60 · info@eifel.info
www.naturwanderpark.eu

Wandern im
Naturwanderpark Delux

mit 23 Rundwanderwegen,
darunter Deutschlands schönster

Wanderweg 2021 (Platz 2)

Jetzt Kurzurlaub

gewinnen!


